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Ute Richter analysiert in ihrer künstlerischen Arbeit die Definitionsmacht von Architektur, 
Design und Kunst im öffentlichen Raum und wie politische und ökonomische Bedingungen 
hier sichtbar werden. Plakate und Schriftzüge gehören ebenso zu Richters Untersuchungs-
gegenständen wie architektonische Strukturen, welche die Bewegung im Raum lenken, oder 
Kunst im öffentlichen Raum als Ausdruck zeittypischer Vorlieben und Förderungspolitiken.
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